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In den Jahren 1887—89 wurde (durch Blonde!) zu Paris ein neues Börfen-
gebäude errichtet, und zwar auf dem Gelände der alten Getreidehalle, deren
Mauern und deren Kuppel mit verwendet wurden. Das Äufsere und ein Quer-fchnitt; diefes Bauwerkes find in der unten genannten Zeitfchrift zu finden 103).

Fig. 362.

 

Schaubild.

Fig. 363‚

  

     

  
 

  
 

 

 

Schnitt durch die Börfenfäle”*).

Börfe zu Hamburg.

Arch.: Wimmel.

In die Gruppe der größeren Börfenbauten mit rein bafilikaler Querfchnitts— B;T_3jelform gehört weiters die nächi’cältefte derfelben: die Börfe zu Hamburg (Fig. 362 VIEL
bis 365104), 1837—41-V0n VVz'mmel erbaut. (Hamb"rg-)

103) Zl/am'leur des arch. 1890, S. 63 u. Pl. 37—4p.
““) Fakf.-Repr. nach: Hamburg und [eine Bauten etc. Hamburg 1890, S. 169, 170.

Handbuch der Architektur. IV. 2, b. 18



_ „ ‚37.4,„„

Der Börl'enfaal (Fig. 363 u. 365) bildet eine von drei Seitenfchiffen umzogene Halle von 20,60'"
Breite und 36,50m Länge bei 22,00m Höhe, rings von Bogenftellungen zu 4,00m Aehfenweite, 9 in der
Länge und 5 in der Breite, umgeben. Die Beleuchtung des Snales erfolgt durch die Fenflcr der

‘ Fig. 364.
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Obergel'chol's.

Fig. 365.

mm
os
ao
r<
sa

lM
PO
RT
-
um
>
EX
PO
RT
-H
ÄL
LE

K
O
R
N
B
O
R
S
E
.

A=COMPTOiRS

 

Erdgefchois.
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Börfe zu Hamburg“”).

oberfien Ordnung über den Galerien. Die beiden feitlichen, fowie die rückwärtigen dreifchiffigen Seiten—
hallen find teilweife von Maklercomptoiren in Anfpruch genommen und mit um die Pfeiler herum auf—
gefiellten Sitzbänken verfehen. Dagegen il’c der Umgang an der Front als Vorhalle und Vellibül ah-


